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3Wort zum Monat

Ein herzlicher Gruß,
  

Ihr/Euer
Michael Bürger

–

E

Ein Satz aus dem zweiten Rundbrief von
Petrus an die Christen seiner Zeit. In bei-
den Briefen geht es dem Apostel um die
Stärkung seiner Glaubensgeschwister. .
Er weiß um die Unsicherheit Vieler. Die
Christen werden verspottet. „Wo bleibt
denn Euer Jesus? Er ist ja immer noch
nicht wiedergekommen!“ So und ähnlich
klangen die Aussagen der Menschen, die
den Glauben an Jesus ablehnten.       .

Nun sind wir rund 2000 Jahre später un-
terwegs. Und wie ist das mit unserem
Vertrauen?                                         .
Ja, wir warten immer noch auf die Wie-
derkunft von Jesus. Hat er uns verges-
sen?                                                  .

Das ist sicher nicht nur zur Zeit von Pet-
rus eine Frage gewesen.                    .
Durch moderne Medien bekommen wir
zeitnah und geballt alle Nachrichten ge-
liefert.                                                 .
Und das sind in der Regel keine guten
Nachrichten.                                        .
Dummheit und Haß; Streit und Krieg;
Leid und Vertreibung; Hunger und Elend.

Ist es da ein Wunder, daß auch viele
Christen sich nach einem Neuanfang
sehnen?                                           .

Nein, an eine Restaurierung unserer
Welt und nach einem echten Friedens-
reich auf dieser Erde glaube ich nicht.
Und doch möchte ich an meinem kleinen
Platz für Frieden und Hoffnung arbeiten;
für Verständnis und ein gutes Miteinan-
der.                                                     .

Das ist auch unser Auftrag als Nachfol-
ger Jesu. Doch echtes Heil und echten
Frieden gibt es nur bei Gott.                .
Wir warten also nicht auf eine „renovier-
te“ Erde, sondern auf Gottes neue Welt,
in der dann wahre Gerechtigkeit wohnt.
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Aktuelles | Beiträge | Leserforum | Vorschau

Renovierung Café Lifetime               .

Ich bin wieder schön für dich!         .

Die Räume des Café Lifetimes werden
von ganz vielen Gruppen für die verschie-
densten Zwecke genutzt. Regelmäßige
Veranstaltungen sind das Mittwochs-Café,
der Teenkreis am Mittwochabend, am 1.
und 3. Samstag im Monat der Samstags-
treff, die Kindertagesstätte Wirbelwind
nutzt es für einmal im Monat für das Eltern-
café, die Kreisjugend trifft sich hier nach
den 4Plus-Gottesdiensten.                  .
Diverse Schulungen, Gemeindeveranstal-
tungen wie Vorträge, Sitzungen und ge-
meinsame Essen, Vermietungen für Ge-
burtstage, Hochzeitsfeiern, Konfirmationen
und BU-Feiern, Vereins- und Parteiveran-
staltungen, Vorträge, u.v.m.                  .
Die Räume sind für Veranstaltungen von
bis zu 50 Personen richtig gut geeignet. .
Wie schön, dass die Räume so viel ge-
nutzt werden!                                        .
  

Durch diese intensive Nutzung waren nun
doch ein paar Gebrauchspuren nicht zu
übersehen, sodass wir Räume renovieren
wollten - und zwar so, dass man sich in
den Räumen wohl fühlt und die Räume
von den einzelnen Gruppen noch besser
genutzt werden können.                     .

So wurde das Inventar um eine Anrichte er-
gänzt, in der die Spielsachen für das Mitt-
wochs-Café verstaut werden können und
die Anrichte selbst für Veranstaltungen
auch als „Anrichte“ genutzt werden kann.
Der Billiard-Raum erhielt eine 6 m lange
Sitzbank vor dem Fenster, als weitere
Spielgelegenheit neben Billiard und Tisch-
kicker kann man nun auch „Darten“. Das
Klavier steht bei den 3 Tischgruppen auf
der Bühne und vermittelt ein wenig Flair
eines Kaffeehauses. Die Deko wurde nun
als zeitlose, zurückhaltende „Dauerdeko“
konzipiert. Die Garderobe im Eingangsbe-
reich wurde neu gestaltet, Sofagruppen
neu positioniert.                                   .

Fleißige Hände haben an mehreren Tagen
alle Wände neu gestrichen.                .

Ganz lieber Dank an dieser Stelle an alle,
die hier geholfen haben.                      .
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Sie, oder ein Mensch, der Ihnen persön-
lich am Herzen liegt, haben momentan
eine schwierige Lebenssituation?     .

Wir beten gerne für Sie!                      .

Gott kennt jeden Menschen, daher kön-
nen Sie gerne anonym bleiben.         .

Dieser Text steht auf der Gebetssäule, die
seit einigen Wochen auf dem Gemeinde-
vorplatz direkt am Bürgersteig der Schul-
straße neben unserem Schaukasten steht.
Es ist ein Angebot an alle, dass persön-
liche Sorgen und Probleme vor Gott ge-
bracht werden. Jeder darf seine Anliegen
auf Papier bringen und in den Briefschlitz
der Gebetssäule einwerfen.                  .
Wir sind der festen Überzeugung, dass
Gott das Schicksal eines jeden Menschen
kennt und in der Lage ist, dieses zu ver-
ändern.                                              .

GEBET FÜR DICH

Sie, oder ein Mensch, der Ihnen persön-
lich am Herzen liegt, haben momentan
eine schwierige Lebenssituation?     .

Wir beten gerne für Sie!

Gott kennt jeden Menschen, daher kön-
nen Sie gerne anonym bleiben.         .

Dieser Text steht auf der Gebetssäule, die
seit einigen Wochen auf dem Gemeinde-
vorplatz direkt am Bürgersteig der Schul-
straße neben unserem Schaukasten steht.
Es ist ein Angebot an alle, dass persön-
liche Sorgen und Probleme vor Gott ge-
bracht werden. Jeder darf seine Anliegen
auf Papier bringen und in den Briefschlitz
der Gebetssäule einwerfen.                  .
Wir sind der festen Überzeugung, dass
Gott das Schicksal eines jeden Menschen
kennt und in der Lage ist, dieses zu ver-
ändern.                                              .

Die neu renovierten Räume wurden am
8. September nach dem Gottesdienst mit
einer kleinen Einweihungsfeier von vielen
besichtigt und für schön befunden.        .

  

GEBET FÜR
DICH

Deshalb können diese Räume von sich
sagen:                                                  .

„Ich bin wieder schön für dich!“      .

Texte und Fotos: Matthias Wagner
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Seniorenkreis | Ausflug zum Biggesee

Lösung Bilderrätsel
„Jesus zieht in Jerusalem ein“: Tannenbaum, Babyflasche, Zebra-
streifen, Roller Karotte
„Frauen am Grab Jesu“: Korb mit Pilzen, Vogelhaus, Osterei, Lich-
terkette, Regenschirm

12:30 Uhr in Biedenkopf, Schulstraße 4.
Kurz nach ‚High noon‘ und mitten in den
Vorbereitungen zum Mittagsschlaf.      .
Keine Chance!                                    .
Bernd Plack machte sein letztes Häkchen
auf der Teilnehmerliste und sagte kurz und
bündig: „Alle da, wir können fahren“ – oder
so ähnlich.                                               . 

Wir starteten und Bernd begrüßte uns mit
freundlichen Worten (wahrscheinlich dem
durchwachsenen Wetter geschuldet) und
stimmte uns mit einem Gebet auf den

Nachmittag ein. Auf der Fahrt informierte
uns Bernd mit einigen baulichen und ge-
schichtlichen Daten zum Biggesee.     .

Nach einigen Fahrtrichtungsänderungen
erreichten wir trotz Navi – dank unserem
flexiblen Busfahrer – unser Ziel.            .

Der Biggesee zeigte sich von seiner bes-
ten Seite – er war voll. Schließlich hatte
es vor Fahrtbeginn und zwischendurch
noch einmal gut geregnet.                  .
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Also genossen wir eine Biggesee-Rund-
fahrt mit Kaffee und Kuchen.               .

Dank gutem Service an Bord gab es so-
gar einen Orangensaft ‚ausnahmsweise‘
ohne Berechnung.                                .

Leider veranlasste uns das Wetter, die
‚Seefahrt‘ weitgehend im Schiff zu ver-
bringen, was aber der Stimmung nicht
schadete.                                           .

Auf Wunsch der Mehrheit der Teilnehmer
fuhren wir anschließend mit dem Bus
noch nach Sondern, um dort in einem
schönen Lokal einen kleinen Imbiss ein-

D

zunehmen. Der konnte sehr gesund aus
Salat bestehen, konnte aber auch in
Form eines Eises mit Sahne und Scho-
kosauce gut schmecken.                   .

Wie immer gehen bei einem schönen Tag
auch 5-6 Stunden viel zu schnell vorüber
und wir traten kurz nach 18 Uhr die Heim-
reise an.                                                .
Unser Dank für den gelungenen Ausflug
gebührt Bernd Plack, dem Organisator
der „Reise“, sowie unserem Fahrer Horst
vom Busunternehmen Grebe, der seine
wertvolle Fracht unfallfrei wieder nach
Hause kutschiert hat.                            .
Bernd schloss den Ausflug mit einem Ge-
bet und äußerte die Hoffnung auf eine
ähnliche Wiederholung mit neuem Ziel im
nächsten Jahr.                                       .

Text und Fotos: Klaus Werner



Lesen Sie den ganzen Artikel
in unserem Magazin „move“. 

  .
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Angenommen ...

... Du suchst eine tragfähige Gemein-
schaft, in die Du herzlich aufgenommen
wirst mit Menschen, die es gut mit Dir
meinen und Beziehungen, die ehrlich
sind. Wir leben unser Miteinander in
Verantwortung vor Gott. Soziales En-
gagement ist uns wichtig. Dazu gehört
unter anderem auch unsere Kinderta-
gesstätte Wirbelwind“.                    „ .

... es gibt Wichtigeres. Etwas, das so
wichtig ist, dass es alles andere ganz
klein werden lässt. Etwas, für das es
sich zu leben lohnt und Dir ganz per-
sönlich einen unglaublichen Wert zu-
spricht. Wir setzen unser Vertrauen
auf diesen erfahrbaren Gott, der uns
hält und trägt.                                .

... es ist Zeit für einen Kurswechsel und
es ist möglich, mit dem Leben noch ein-
mal ganz von vorne anzufangen.   .
Wir sind eine Gemeinschaft von Men-
schen – alten und jungen –, die das Le-
ben noch einmal neu begonnen haben.
Was vorher war, bleibt zwar Teil unseres
Lebens, aber durch den Glauben an Je-
sus Christus hat es seinen belastenden
Einfluss verloren.                             .

... Du bist neugierig geworden, dann la-
den wir Dich herzlich ein, uns bei einer
unserer Veranstaltungen zu besuchen.

Wir bieten Dir vielfältige Möglichkeiten,
mehr darüber zu erfahren, z. B. in unseren
Gottesdiensten, Hauskreisen, unserem
Seniorenkreis und unserer Bibelstunde.   .

Wir finanzieren uns durch freiwillige
Spenden.                                       .
Innerhalb der Evangelischen Allianz
pflegen wir Kontakt zu anderen Kirchen
und Gemeinden.                        .
Zusammen mit über 500 anderen Ge-
meinden in Deutschland gehören wir
zum Bund Freier evangelischer Gemein-„
den“.       .                                           .
Wir pflegen ein offenes Miteinander.   .
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Marion und Michael Bürger
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briefs „Gemeinsam“:

5. November

19

Hinweis zum Datenschutz:
Der Gemeindebrief wird regelmäßig auf
unserer Homepage eingestellt.
Wir bitten dies zu beachten, wenn uns
Beiträge mit Fotos zur Veröffentlichung
im Gemeindebrief übersandt werden.

Redaktionsschluss für

den Gemeindebrief „Gemeinsam“

(Dezember 2024 - Februar 2025):

5. November
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den Gemeindebrief „Gemeinsam“

(Dezember 2024 - Februar 2025):

5. November

Biggesee

Lösung „Laternenumzug“, Seite 15:
Karotte, Elefant, Vogel in der Laterne,
Einhorn, Weihnachtsbaum

Lösung „Laternenumzug“, Seite 15: Karotte, Elefant, Vogel in der Laterne, Einhorn, Weihnachtsbaum

Foto: K. Werner



Gemeindezentrum
und Kindertagesstätte:
Schulstraße 4

Büro:
Sackpfeifenweg 9 (Ludwigshütte)

Freie evangelische Gemeinde
35216 Biedenkopf

Aktuelle Infos auch im Internet:

www.feg-biedenkopf.de

Telefon: 0 64 61 / 98 98 867

Wie Du uns findest
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